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....4) T e l e g r a p h e n v e r t r a g mit dem deutsch-österreichischenTelegraphen-
verein, und S p e z i a l v e r t r ä g e mit Oesterreich , Württemberg
und Baden.

25) Beschlußentwurf, betreffend die i n t e r n e n T e l e g r a p h e n t a x e n .

26) Uebereinkunft, betreffend T ie fe r legung des Vi..rwaldstät-
t e r s e e . s .

27) V e r f a s s u n g v o n A p p e n z e l l A. Rh.
28) ... .. Neuenburg.
29) Reku rs der Regierung von Zürich im Konflikt mit der Regierung

von Schaffhaufen, betreffend S t e u e r f o r d e r u n g an Nieder-
g e l a s s e n e .

G. Ailfällig weiter einlangende Gegenstände.

#ST# Aus den .Verhandlungen des schweizerischen Bundesrathes.

(Vom 20. Dezember ..858.)
Jn Folge einer vom kais. französischen Botschafter gemachten Mit-

theilung , in Betreff der Jn.matrikulationsscheine für die in der Schweiz
wohnenden Franzosen, hat der Bundesrath das nachstehende Kreisschreiben
an sämmtliche Kantonsregierungen erlassen.

Tit.l
„Nach einer Eröffnung der französischen Gesandtschaft vom 18. l. Mts.

..ist in Beziehung auf die in der Schweiz wohnenden Franzofen die Erleich-
"terung eingetreten, daß diefelben behufs Auswirkung eines Jmmatrikula-
„tionsscheines sich nicht mehr persönlich bei der Gefandtfehaftskanzlei oder
„vor einem französischen Konsulate zu stellen haben. Jn Zukunft haben die
„Betreffenden lediglich ihre daherigen Gesuche, mit den fraglichen Belegen
„begleitet, der Polizeibehörde ihres Wohnortes zu übergeben, die hinwie-
„der diese Papiere, mit spezieller Empfehlung versehen, an die Gesandt-
„schaftskanzlei in Bern einzusenden hat. Nur die Eifenbahnarbeiter müssen
„überdieß ihr Gesuch auch noch von dem Unternehmer gegenzeichnen lassen,
„für dessen Rechnung sie gerade beschästigt find.

„Wir ersuchen Sie, diese Versügung auf die jenseits übliche Weise
„zur öffentlichen Kenntniß und Beachtung bringen zu wollen.

„Bei diesem Anlaße macht die kais. Gesandtfchast auf einen argen
„Mißbrauch aufmerksam, der hie und da mit diesen Jmmatrikulations-
.„scheinen getrieben werde. Zuweilen nämlich seien diese Urkunden von den
...Betreffenden verkauft worden, natürlich dann, wenn die rechtmäßigen
...Jnhaber nach Frankreich znrükkehrten, mithin des Dokumentes nicht mehr
..bedurften.
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„Um diesem Uebelstande vorzubeugen , schlägt die Gesandtschaft vo'.̂
,,es möchten bei einer Wohuortsveränderung des betreffenden Franzose^
„die JmInatrikulatiouspapiere den leztern nicht ausgehändigt , fondern ein-
,,fach der kais. Gesandtschaftskanzlei zugestellt werden. Kehrt der Frau-
...zvse in die Heimath zurük, so wird alsdann der Titel vernichtet ; wechselt
„ex dagegen nur den Wohnort, so würde hievon in der Urkunde Vormer-
„kung genommen und leztere hieraus der Polizeibehörde des neuen Wohn-
„ortes eingehändigt.

„Jndem wir die Ehre haben, Jhnen von diesem Antrage Kenutniß^
„zu geben, stellen wir es Jhrem Ermessen anheim, in wie fern sie fich
..bewogen finden, obigem Autrage die gewünschte Folge geben zu lassen.^

Der Bundesrath ertheilte das Exequatur dem Herrn Jaques Bau t ta
de Fauveau, welcher unterm 25. November abhin von Seiner k. k.
Hoheit dem Gxoßherzog von Tos k an a zu dessen Generalkonsul in de..^
Schweiz, mit Residenz in Gens, ernannt worden war.

Auf den Vorschlag des eidg. Militärdepartements ernannte der Bun-
.desrath zu Artillexie-Jnftruktoren ll. Klasse:

den Herrn Stabshauptmann Théodore de Valli è re, von und i..̂
Lausanne ;

„ ... Stabsoberlieutenant Louis de Pe r ro t , von und in Neuen^
.. burg.

(Vom 21. Dezember 1858.)
Der Bundesrath hat sein Post^ und Baudepartement ermächtigt,

den Messageriekurs Lausanne-Si t ten, xefp. Bx ieg, auch aus der Stre^
S i t ten -Bx ieg zu einem Jahxeskurse zu erheben, so lange die Führung.
dieses Kurses unter den ermäßigten Preisen, die in Folge der neuesten
Unterhandlungen erhältlich waren, stattfinden kann.

Herr Frédéric Girard. von Genf, in Eaux.-Vives (Genf), bis^
heriger Il. Unterlieutenant im eidg. Geniestabe, ist vom Bundesrathe zu.r..
I. Unterlieutenant im gleichen Stabe befördert worden.

Als Einnehmer bei der Nebenzollstätte V ir e loup, im Kanton Genf.
ist Herr Alphonse L a g r a n g e , von Eollex-Boss^ (Genf), gewählt worden.

(Vom ..̂ 2. Dezember 18.̂ 8.)
Der Bundesrath hat beschlossen , die neuen Staatsversassungen de^

.Kantone Appenze l l Außer rhoden und Neuenburg der nächsten^
Zusammentretenden Bundesversammlung zur Genehmigung ^vorzulegen.
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